
European Heritage Legal Forum (EHLF):

5. Sitzung am 13. Oktober 2011 in Wroclaw/ Polen

Auf Einladung der polnischen Ratspräsidentschaft fand im Anschluß an die Conference of the 

EU-Presidency "4. European Heritage Forum: Value the Heritage! European Heritage and 

tage Legal Forum (EHLF) am 13.10.2011 in Wroclaw (Breslau) statt. 

je Nypan, Norwegen, die Tagungsteilnehmerinnen und -teilnehmer. Besonders herzlich wurde 

Frau Pilar Barraca de Ramos als Vertreterin Spaniens und neues ständiges Mitglied herzlich 

im Kreise des EHLF aufgenommen.

Einführend  berichteten der Vorsitzende und das Sekretariat des EHLF, dem auch das 

deutsche Mitglied Wolfgang Karl Göhner angehört, über die letztjährige Arbeit, die 

Bedeutung und die besonderen Erfolge des EHLF. Besonders hervorgehoben wurde das 

Engagement des EHLF hinsichtlich unbeabsichtigter, negativer Affekte und Auswirkungen 

der Normgebung der EU in den Bereichen Gesundheit (insb. krebserregende Stoffe), 

Energieeffizienz, Mehrwertsteuer und Bauproduktenrecht. Das europäische bauliche und 

archäologische kulturelle Erbe ist eine diverse Bereichsübergreifende Herausforderung, 

welche eine noch effizientere Aktivität und Vernetzung der nationalen Administrationen 

erfordert. Auch das EHLF versucht Seite an Seite mit dem EHHF ein Umdenken in den 

Administrationen der EU-Organisationen und -Mitgliedstaaten zu unterstützen. 

Zukunftsorientiert ist dabei auch die Mitwirkung in der sog. Belgian Presidency Reflection 

Group, welche eine Plattform der führenden europäischen Spitzenorganisationen im Bereich 

des baulichen und archäologischen kulturellen Erbes darstellt.

Die einzelnen Länderberichte verdeutlichten erneut die globalen Fragestellungen, die wie im 

Bereich Energieeffizienz und Klimaschutz in jedem Mitgliedstaat Herausforderungen auch für 

Bau- und Bodendenkmäler ergeben. 

chung der Gesamtenergieeffizienzrichtlinie 2010/31/EU vom 19. Mai 2010. Aktuell prüft das 

Europäische Normungskomitee CEN/TC 346 “Kulturelles Erbe” mit einer neu gegründeten 

o-tected buildings“; mit diesen “Denkmal freundlichen” Standards soll insbesondere die Eur

o-eit einer Europäischen Norm „Energy efficiency in prArbeitsgruppe (TG 15) die Machbark

i- zum Thema Energieeffizienz nach der VeröffentlW. K. Göhner berichtete für Deutschland

r-der Vorsitzende des EHLF, Dr. Te die Gastgeber und nAuftakt der Konferenz begrüßteZum 

i-European Herdes Oktober 2011 auch die 5. Sitzung 12. -Economic Development" vom 10.



tätsvolles und auch im Bereich des Denkmalschutzes akzeptables fachliches Niveau  gehoben 

werden. Hervorgehoben wurde dabei der integrale Ansatz in der Bundesrepublik Deutschland 

insb. bei der Erarbeitung des Fortbildungsmoduls für die Energieberatung am Baudenkmal. 

ril 2011 in Dubrovnik/ Kroatien sowie auf dem 19. Kongreß „Städtebaulicher Denkmalschutz 

‚Historische Stadtquartiere - Baustelle Energieeffizienz’“ im September 2011 in Quedlinburg. 

schen denkmalfachlichen Arbeit im Bereich der Chemie-Verordnung REACH, insbesondere 

nol, arsenhaltige Verbindungen, asbesthaltige Materialien und bleihaltige Komponenten.

Schweden informierte über die unverändert ungeklärte Situation, daß die EU-Kommission 

Schweden vor dem EuGH verklagte bezüglich des ausnahmslosen Verbots des Einführens 

von Metalldetektoren, da dies angeblich gegen die EU-Regelungen zum freien Binnenmarkt

verstoßen sollen. Außerdem wurde erfreut mitgeteilt, daß mit Schweden ein weiteres 

europäisches Land die Europäische Landschaftskonvention und die Unidroit-Konvention 

unterzeichnete.

ciency and construction products: Test case Germany” durch W. K. Göhner. Nach intensiver

ner Beurteilung die zum Schutz des baulichen kulturellen Erbes erforderlichen nationalen 

Rechtsumsetzungen vorzunehmen.

Der Vorsitzende informierte abschließend darüber, daß er und Jacques Akerboom/ 

Niederlande in 2012 das EHLF-Sekretariat verlassen werden. In der kommenden 6. Tagung 

des EHLF am 12. Oktober 2012 in Nikosia/ Zypern wird daher die Neubesetzung des EHLF-

Sekretariats umgesetzt werden. Als neues Sekretariatsmitglied ist insb. an Polen gedacht. Als 

seinen Nachfolger schlug Dr. Nypan das deutsche Mitglied, W. K. Göhner, vor, der nach 

kurzer Beratung einstimmig zum neuen Vorsitzenden gewählt wurde. 

e-möglicht, nach weitgehend eigregelungen hervorgehoben, welche es den Mitgliedstaaten er

l- bzw. Spezia-rechtlichen Ausnahme- EUDiskussion wurde die fachliche Notwendigkeit von

i-lopments on energy eff“Influences of EHLF activities on national deve zum Themaferats

e-Impulsr des Diskussion die Präsentation und dannIm Zentrum der eintägigen Tagung stand

e-Pentachlorph und Verwendungsausnahmen für -für denkmalfachlich evtl. erforderliche An

i-Abschließend verwies der deutsche Länderbericht auf die besondere Bedeutung der europä

p-im A “Energy Management in Cultural Heritage” en Konferenznternationalsionen auf der I

s-berichtete zudem über die außerordentlich interessanten Tagungen und DiskuW. K. Göhner 

i-paweit teils grob denkmalschädlichen Aktivitäten u. a. von “Energieberatern” auf ein qual
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Der Vorsitzende dankte zum Abschluß den polnischen Kollegen sehr herzlich und lud die

Teilnehmerinnen und Teilnehmer nach Zypern ein. 

Wolfgang Karl Göhner, München

Regierungsdirektor
Vorsitzender der Arbeitsgruppe Recht und Steuerfragen 
des Deutschen Nationalkomitees für Denkmalschutz (DNK) 
Mitglied des Sekretariats und Deutscher Vertreter 
im European Heritage Legal Forum (EHLF)
Lehrbeauftragter der Otto-Friedrich-Universität Bamberg
Justitiar des Bayerischen Landesamts für Denkmalpflege
Homepage: http://w-goehner.de (Rechtsprechung, 
Denkmalschutzgesetze, Veröffentlichungen)
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